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fient tverden. Merkwürdigerweise erließ der Kriegsmimsterpark wieder ausgiebig mit Bomben
belegt.

W. T.-B. Großes Hauptquartier . 12. März . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die feindlichen Artillerien  entwickelten am
frühen Morgen an vielen Stellen der Front , namentlich zwi¬
schen der Lys und der Scarde , rege Tätigkeit.  Im Vor¬
feld der beiderseitigen Stellungen kam es zu kleineren Jn-
fanteriegefechtea.

Das Feuer englischer Artillerie auf rückwärtige Ortschaf¬
ten forderte zahlreiche Opfer unter der fraazSsischen Bevöl¬
kerung; auch Cambrai  erhielt mehrere Schutz schwersten
Kalibers . _

Zur Vergeltung  für feindliche Fliegerangriffe am
st. und 10. Mär , auf Stuttgart , Eßlingen , Unter¬
türkheim und Mainz  haben unsere Flieger in letzter
«acht Part - ausgiebig mit Bomben belegt.

Leutnant Freiherr v. Richthofen  errang seinen
27. Luftsteg. _

Kon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Generalquartiermeister : Lndendorff.

Oie Admiralstabsmeldung.
IV. T.-B. Berlin , 11. März (Amtlich.) Eines unserer

Unterseeboote, Kommandant Kapitanlevtnant v. Glase-
napp,  hat an der Westküste Englands fünf Dampfer und
einen Segler mit zusammen ^

22 700 Bruttoregistertonnen
vernichtet. Unter den versenkten Schiffen befanden sich drei
besonders wertvolle Damofer von je etwa 0000 B.-R.-T.; drei
von den fünf Dampfern waren Tankdampfer . Alle Dampfer
waren bewaffnet und mit einer Ausnahme tief beladen.
Namentlich konnte festgestellt werden der bewaffnete englische
Dampfer „Bicchlaaf" (5M7 Br .-R. T.). der nach der Torpe-
dierung mit Artillerie in Brand geschossen und dessen Kapitän
gefangen eingebracht wurde, und der englische Dampfer
„Hilleybury" (288b Br .-R.-T.).

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Die Schiffsraumsorqen.

W. T.-B. Haag, 11. Mär, . Nach einem Privat-
teleoTomm des „Nieuwe Rotterd . Courant " aus Lon¬
don dringt die „Times " nochmals auf eine Regierungs¬
erklärung über den durch die deutschen U-Boote ver¬
ursachten Schiffsraummangel,  da die Arbeiter
in den Schiffswerften ohne eine solche den Ernst der
Lage nicht einsehen und verlangt eine Untersuchung
über den Neubau von Schiffen und Regiernngsaufficht
über dies« ganze Industrie.

Der zriebensschlutz mit Rußland.
Knnahme des Zriedensvertraqs durch den

boNck'eroistischen Konvent.
Berlin , 11. März , (zb.) „Daily NewS" meldet anS

Petersburg : Der bolschrwiitiscke Konvent hat stch mit 30 gegen
12 Stimmen für die Annab me des Abkommens
mit den Zentralmächten  erklärt . ,
Die ungeheuere Heuchelei der Ententepress «.

Feststellung eines dänischen Sozialistenblattes zum
Frieden von Brcst-Litowsk.

* W . T .-B . Kopenhagen , 11 . Mär, . Die Zeitung
„Socialdemokraten " schreibt anläßlich des Jahre s-
tages der russischen Revolution: „Es ist
eine ungeheure Heuchelei, wenn die Ententepresse in die¬
sen Tagen über den entsetzlichen Machtfrieden von Brest-
Litowsk jammert . Dies ist ein milder Frieden
im Vergleich zu dem Frieden , den die Entente nach ihrer
eigenen Antwort an den Präsidenten Wilson vom
ll . Januar des Vorjahres Deutschland und namentlich
Österreich-Ungarn und der Türkei diktiert haben würde,
wenn diese besiegt worden wären . Was jetzt vom russi-
schen Reiche abgetrennt worden ist, i st kein  e t fle n t -
lief ) russisches Land.  Peter der Große eroberte
die Ostseeprovinzen von Schweden, Katharina II . nahm
Russisch-Polen , Finnland wurde den Schweden entrissen,
die Ukraine wurde nach der Schlacht von Poltawa er¬
obert, Beßarabien Rumänien fortgenommen und Russisch-
Armenien der Türkei . Im Mittelalter wurden die
Ostseeprovinzen durch Deutsche kultiviert : es waren um¬
strittene Grenzländer im Osten, wie es Burgund und
die Niederlande im Westen waren ."

3ur Besetzung von Narwn.
(Telegramm unseres zum Oslheer entsandten Kriegsberichterstatters.)

Narwa , 4. März.
Am 2. März kam der großrussischeKriegsminister,

b»t MotroseTvLenko,  nach Narwa , mit ihm 1ö00 Kron¬
stadt«- Matrosen Md Rote Garde aus Petersburg . Der
Widerstand «n letzten Zipfel EMmds fällte -scheinbar org-ani-

alS ersten Befehl den der Straßewreinigung durch die In¬
telligenz. Der „Terror " soll verbreitet werden , sagte er . Die
Verbreitung des Schreckens scheint seine Hauptaufgabe ge¬
wesen zu sein, denn wenn auch Narwa infolge seiner großen
Arbeiterschaft besonders viele Gewehre zur Roten Armee
stellte, bleibt es doch bezeichnend, daß von den 10 000 Ar¬
beitern der Baumwollspinnerei von Krenholm nur 500 bol¬
schewistisch-waren . Es ist Tatsache, daß -ein großer Teil von
-den Arbeitern mit dem Revolver gezwungen wurde, sich den
Bolschewisten anzuschließen. Am 3. März stellten sich diese
Roten Garden, eine geringe Anzahl verführter Soldaten und
die Matrosen bei Waiwara unseren vorrückenden Abteilungen
zum Kampf, indem sie -ein Panzerautomobil -auf einen Güter¬
wagen stellten und eine Reihe -von O-Zugwagen dahinter
laufen »ietzen. Ein paar Treffer unserer F-el-dartilleri -e zer¬
trümmerten das Auto, eine Granate ging in den Maschinen¬
stand der Lokomorive Md zerriß den Zugführer ; der Zug 'fuhr
rückwärts in einen Güterwagen , auf dem eine Kanone aufge¬
stellt -war . Solche Einrichtungen mögen sich bei dem gegen¬
seitigen Abschlachten in Petersburg bewähren , gegen eine
regelrechte Truppe sind sie zwecklos. Immerhin mußte hinter
Waiwara unsere Infanterie sich in Schwarmlinie -entwickeln
rum letzten Gefecht in Estland. Um 4 Uhr. flüchteten die Roten
Garden nach Narwa zurück. Mit Autos, Schlitten , Wagen
hasteten die Führ er gegen Petersburg . Sie vergaßen vor allem
nicht, die gestohlenen Gelder mit sich zu führen . Heute mor¬
gen zogen dann -unsere Truppen m die Stadt , sie wurden recht
freundlich  begrüßt . An Dorpat ist dabei nicht zu denken.
Die ganze evangelische Gemeinde von Narwa hat nur 1000
Seelen , und di« schönen, alten, deutschen Häuser aus der
Ordens - und Schwedenzeit werden von Russen und Esten -be¬
wohnt. Auf dem Markt, in den engen Straßen , unter den
hoben Giebeln zog eine bewegte Menge, und der Schluß ihrer
Fragen und Erzählungen war doch immer : „Gott sei Dank,'
daß die Deutschen kamen". »

Di« großen Fabriken der Stadt waren bis Samstag m
Betrieb . Die Rohstoffmengen,  die zur Verfügung,
stehen, sind recht beträchtliche Di« Flachsmaniufaktur , die 1800
Arbeiter beschäftigte, hat noch Flachs für über
21/2  Millionen Rubel.  Die große Krenholmer Baum¬
wollspinnerei bat 2 - bis 300 Waggons fertige
Baumwollwären  liegen / die Buchmanufaktur , die 1200
Arbeiter -hat, besitzt noch Vorräte an ägyptischer
Baumwolle und russischer Wolle,  um mehrere
Monat « arbeiten zu können. In der Maschinenfabrik lagern
11 000 Minen . ^

In den Anbeiterratsfitzungen in der Nacht vom Samstag
zum Sonntag wurde ciftig beraten , ob man die Fabriken
sprengen  solle , die Vernunft behielt die Oberhand : „Wo¬
von sollen später unser« Frauen leben ? Die Deutschen sind
auch Menschen, man wird einfach Weiterarbeiten ." So un¬
terblieben  alle Sprengungen , und die Petersburger
Demagogen hatten genug zu tun, ihre Personen und ihren
Raub in Sich!erheit zu bringen. Auch di« große Brücke über
die Narwa ist unbeschädigt- Unter dem wundervollen Bild
der alten Festungsburyen auf beiden Seiten an den Steil¬
ufern der Narwa vorbei ging ich heute über die Brücke, hin¬
ein ins Gouvernement Petersburg . Ein Hauptmann erzählte,
der Frieden mit Rußland sei unterzeichnet. Blaßrot lag die
Abendsonne auf der alten Schwedenseiste, Deutschlands öst¬
lichster Wacht. (Kb.)

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.
>3

Di« deutt» -finnische KnnStzerunc».
— Kopenhagen, 12. März , (zb.) Aus Wasa wird gemeldet:

Der Kommandeur deS finnischen Jägerbcrtaillons , Oberst
Ecken, erklärte über die deutsch-finnische LSoffenbrüderschaft
zu einem Pressevertreter : „Sicker wird die Ordnung  über
dos Chaos siegen. Der Kampf im Osten ist ein Kampf für
(Europa  und Europa wird noch einmal Finnland dankbar
sein für das, waS eS nun getan hat ."

In einer Versammlung ron 50 hervorragenden Ver¬
tretern der finnischen H-rndels- und Geschäftswelt erklärte
der finnische Staatsbankdirektnc , die politische Annäherung
zwischen Finnland und Deutschland werde nach dem Grund¬
satz der Kompensationen  vor sich gehen.

Deutsche Truppenlandungen bei Abo?
Br . Kopenhagen, 12. Mär ; (Eig. Drahtbericht , zb.) Aus

Wasa meldet „Astonbbrdetdaß bei Abo deutsche Truppen-
abteilMgen gelandet sein sollen.
Finnische 'Forderungen norwegischen Gebiets.

Br . Basel, 12. März . (Eig. Drähtbericht . zb.) Agenre
Havas berichtet aus Stockholm: In finnischen Regierungs-
kreifen besteht die Absicht, von Norwegen die Abtretung des
Beckens des Flusses P a a t s - I 0 k1 bis zum nördlichen E i ?-
me er zu verlangen . Die Mündung des Flusses liegt in
eisfreier  Gegend . Finnland beabsichtigt, dort einen Hafen
anzulegen , der eine Bahnverbindung  mit dem Înnern
des Landes erhalten soll Mit dieser Nachricht steht offenbar
die Erklärung des norwegischen Kriegsministers im Zusam¬
menhang . Norwegen müsse rüsten , um gegen Finn¬
lands Ansprüche  auftroten zu können.

Der Paats -Joki bildet die Verbindung des rn Nord-
finnland (Lappland ) gelegenen Enori - SeeS,  mit dem
im norwegischenGebiet liegenden Baranger -fficwd. Das nor-

w-egische Gebiet schließt Finnland durch einen überragende»
Streifen von etwa 150 Kilometer Länge Md 50 Kilometer
Breite vom nördlichen Eismeer ab.

Der finnische Ministerpräsident in Berlin.
— Berlin , 12. März , (zb.) Ter finnische Ministerpräsi¬

dent Per Edvand Svinhufvud  ist nach einer abenteuer¬
lichen Flucht aus der Gefangenschaft der Roten Garde gestern
in Berlin  eingetroffen . Ihm zu Ehren veranstaltete
gestern abend ein enger Kreis ein Mahl , an dem auch der
neue finnische Gesandte in Berlin v Hjelt teilnahm , über
die Flucht des Ministerpräsidenten erfährt die „Voss. Ztg ."
folgende Einzelheiten : Svinhufvud wr : mit acht anderen
Herren der Gefangenschaft der Roten Garbe in Helsingsors
entkrmmen. Die Flüchtlinge versteckten sich auf einem
russischen Schiffe. Als sich der Dampfer auf offener See be¬
fand, verließen sie ihr Versteck, überwältigten die russische Be¬
setzung und zwangen sie, den Kurs nach Reval  einzu-
schlogen, wo sie glücklich eintcafen . Von dort kamen die
Reisenden rwdj Berlin.

Weitere Fortschritte der Weißen Garde.
Berlin , 11. März . Die ,B. 3 " berichtet aus Basel:

Die „Agenre Havas " meldet aus Petersburg : Nach¬
richten, die aus Finnland kommen, besagen, daß infolge
großer Verstärkungen durch ausländische Freiwillige die
Weißen Garden in den letzten Tagen die O b e r h a n d
in verschiedenen Gegenden des Landes erhielten . Sie
haben Bjoerneborg besetzt  und Tammersfors
eingeschlossen.
Das deutsche Vorgehen auf den Aalandsinseln.

W. T.-B. Stockholm. 11. Mäh ). Die hiesigen Zeitungen
enthalten vielfach Schilderungen über das Vorgehen der
deutschen Truppen auf Aal .rnd, wobei betont wird , daß dir
deutschen Truppen die abz' ehenden roten Gardisten am
Plündern verhindern.

IV. T.-B. Stockholm. - März . iDcahtberi .cht.) Nach eine-,
. Mitteilung aus Wasa hat der finnische Senat beschlossen, dir

Aolandsinseln zu einem selbständigen Bezirk  inner¬
halb der finnischen Republik unter Landsäoevding zu machen.
Laut „Politiken " protestiert  die revolutionäre Negiecunr
in Helsingsors gegen die Besetzung der Aalandsinseln durch
tie Schweden,  da es sich hierbei um finnisches Gcbiei
handK.

— Berlin , 12 März , (zb.) Die Operationen auf bei)
Aalandsinseln haben, wie laut „L.-A." die Londoner „Mor-
ning Post" meldet, begonnen Die Deuffchen haben die
Reichskciegsflayge auf dem Zollamt von Eckerö gehißt . In
einer Proklamation erklärten fie, daß sie als F re u n d e und
Verbündete  kommen, um die Rote Garde zu bekämpfen.
Wie verlautet , fanden zwischen dem deutschen und dem schwe¬
dischen Kommandanten ans den Aalandsinseln Besprechungen
statt . Die Deutschen fordern die Inseln Eckerö und Lemland
als E t a p p e n st a t 10  n e n für die Expedition nach Finn¬
land . Die Schweden firoern die Insel Aaland , welche sie
besetzen wollen. Eine Komvanie deutscher Radfahrer
wurde auf Lemland stationiert»

Lieferung von Getreide , Gefrierfleiür
und Dörrobst aus der Ukraine.

Br . Berlin , 12. März . (Eig . Drähtbericht . zb.) Wie die
„Wofl. Ztg ." hört, hat sich die Ukraine verpflichtet, bis Ende
April  an -die Z-entralmächte ein Quantum -von 6 Millionen
Zentner Brat - und Futteagetreidg , 400 000 Zentner Gefrier¬
fleisch und 200 000 Zentner Dörrobst zu liefern . Als Kom¬
pensation erhält die Ukraine landwirtschaftliche
Maschinen , chemische und medizinasche Pro¬
dukte und Eisen.  Bei alledem darf aber nicht vergessen
werken, doß mi: großen Berkehrsschwierigkeiten
zu rechnen ist, so daß -die Lieferung erst in einigen Monaten
-bei uns geltend wird.

*

Ein Einleuken der polen?
W. T.-B. Warschau, 10. März . .Godzina Polski " vom

10. März schreibt im Leitartikel : „Für uns ist der Bcester
Friede das Ende der Träum ? bou einem mächtigen Polen.
Wir haben dem blutigen Trauerspiel fast vier Jahre von der
Ferne zogesehen und uns emgeredrt , doß Zusehen  ein ge¬
schicktes politisches Spiel sei. Sn Wirklichkeit war es eine
schlechte Nachahmung von Politik , ein Spiel , das uns nur
selbst schadet. Wir haben Grit und Zeit verloren . Wir
müssen uns vor dem Verlust des Glaubens an uns selbst be¬
wahren . Nur einen Ausweg gibt es in dieser schrecklichen
Lage : Ein Bündnis  mit den Nachbarn auf Grund dc?
realpolitischen <lo ut des. Eine Konvention mit einem und
ein Bündnisvertrag mit den: anderen iü jetzt die Aufgabe der
polnischen Politik . Eine energische Rettungsaktion für das
Cbolm er Land  ist notwendig. Nur der Regentschaftsrat
kann sie Mren . Von der Richtung, die der Regent,'ch-ätZrot
der neuen Regierung geben wird, and d:r Einigkeit des künf¬
tigen Kabinetts hängt ' Polens LoS zum größten Teil ab."

Verhaftung eines nordamcrikanischen Fricdensfreuudes.
W . T.-B. Bern , 11. März . . Matin " meldet ans

New Jork : Der Schriftsteller William Robertson wurde
wegen friedensfrenndlicher Propaganda verhaftet . In
einer kürzlich erschienenen Broschüre hatte Robertson
verlangt , Amerika solle sofort Frieden schließen, da keine
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Nusstckzt bestände, daß es sich bei den»Zrisdensverhand.
«rügen gegen die Wünsche der Entente durchsetzen könne.

Prinz Wied rumänischer ThronKandidat?
® * - Bukarest , 11. März . Unterben Kandidaten , die für
rumänischen Thron in Aussicht geimmmen sind, befind st

der Prinz Wiihckn zu Wied, derfrühereKönigvon
Ätdanien.

Die innerpolitische Lage.
Berlin , 12. März . (Erg . Drahtbericht , zb.) Wie sehr

<« r Ostfriede auf die innere Lage eingewirkt hat , ist aus einer
Meldung des „L.-A." zu ersehen , die zeigt , daß die politischen
Verhältnisse zurzeit völlig unklar  sind und unS vielleicht
nicht gerade angenehme Itberraschmgen bringen werden . Rach
dem genannten Blatt hat die national liberale  Reichs-
tnysfraktton gestern beschlossen, ihre Stellungnahme zu den
Interfraktionellen  Besprechungen davon abhängig zu
machen , wie sich die Sozialdemokraten Scheidemannscher Rich¬
tung zu der Kreditvorlage  stellen werden , die noch in
dieser Woche daS Plenum beschäftigen dürfte . Sollten die
Sozialdemokraten den geforderten Kredit nicht bewilligen so
ist natürlich für die Nationalliberalen ein weiteres Zusam¬
menarbeiten mit den Sozialdemokraten ausgeschloflen.

Daraus geht , wie schon aus Preffesiftnmen ersichtlich war,
unzweideutig hervor , daß eine zumindest beachtenswerte
Strömung  bei den M eh  r he  i t s s o z i a ld emo  k ra  -
t « n besteht , i » die Opposition  überzugehen.

Zum wiederzusammentritt des Reichstags.
Br . Berlin , 12. März . (Eig . Drahtbericht . zb.) Das

Plenum  de ? Reichstags tritt heute nachmittag 2 Uhr wieder
zu einer Sitzung zusammen . Aus der Tagesordnung liehen
neben einer Anzahl kleiner Anfragen , vor ollem die erste Be¬
ratung des Enftvurfs eines Gesetzes über di« Zusammen¬
setzung des Reichstags  und die Berhältniswabl in den
großen Wodlkreisen , ferner die Gesetzentwürfe über Änderung
des Postscheckgefehes.  der Kriegsabgobe der Reichs-
b«  n k und eme Interpellation über die wirtschafllichen Ber-
HÄtnisse des selbständigen gewerblichen Mittelstandes im
Handwerk , Kaufmonrrschast und der kleinen Jndustrie.

Ein neuer IS-Milliarden -Uredii.
Berlin , 11. März . Dem Reichstag ist laut „B . T . " der

Entwurf eines Gesetzes zngegangen , in dem «in neuer
Kredit von 1fr Milliarden M ir ? verlangt wird . Dir bisher
bewilligten Kredite belaufen sich auf 109 Milliarden Mark,
so daß also nach Annahme dieser Vorlage 124 Milliar¬
den Mark  bewilligt sind. Die letzte Bewilligung fand Ende
November 1917 sttttt , die vorletzte im Juni 1917. Von den
Krediten sind bisher 72,8 Milliarden durch Kriegsanleihe
flüssig gemacht.

ver Zoll - es Herrn v. vehr -pinnow.
Br . Berlin , 12. März . (©iß. Drahtbericht , zb .) Über die

5m Hauptausschvß des Reichstags wiederholt erwähnten Ge¬
schäfte des Kanrmerherrn a . D „ früheren Kabinettssekretärs
der Kaiserin , Dr . h . c. v. Beho -Prnnow , erfährt das ,L3eol.
Lagebl ." ncch felgende « : Herr v. Behr -Prnnow hat sich schon
vor längerer Zeit vom Kriegsministerium große Aufträge von
Säcken und Zeltbahnen verschafft , und zwar handelte es sich
im wesentlichen nicht um di« Beschaffung der Stoffe usw^
sondern um die Konfektion , d. h. um Näharbeiten,  die
an Heimarbeiter und Heimarbeiterinnen vergeben wurden.
Hur Erledigung der großen Geschäfte wund « unter Führung
'des Herrn v. Behr -Pinnow eine G . m. b. H. begründet , die
nun ungeheure Gewinne,  angeblich von 4% Millio-
nen , bei einem Eesamtauftrag von rund 18 Millionen , ge¬
macht hot . MS die Sache bekannt wurde , wurde gegen Herrn
v. Behr -Pinnow und andere Beteiligte ein Verfahren wegen
KriegSwuckerS  erngelei -tet , die Strafkammer lehnte aber
die Eröffnung des HouptversahrenS ab . Neuerdings hat die
Regierung den Oberstaatsanwalt  veranlaßt , das Kam¬
mergericht anzurufen , und das Kammergericht hat vor kurzem
bi« Einleitung der Untersuchung angeordnet . Weitere Ein¬
zelheiten über die Geschäfte des Kammerherrn sind auch den
Hauptausschuh nicht mitgeteilt worden , da die AngeleMNheik
in größerer Breite bisher nur in dem Unterausschuß zur Un¬
tersuchung der Kriegsgowinne behandelt worden ist. Im
Plenum wird sie wahrscheinlich erst erörtert werden können,
wenn ein Ergebnis der Untersuchung vorliegt . .

Mesbavener Tagblatt. AVend-AnSgabe . SirfteS Matt . Nr . ! 2Q.

Der nationalliberale Zentralvorstan-
zur lvahlreformfrage.

Berlin , 11. März . Der Zentralvorstarid der rnftional-
krberalen Partei Deutschlands trat gestern zu einer zahlreich
oesuchten Versammlung im Abgeordnetenhaus zusammen.
Abg . Stresemann  cröfiuete die Versammlung mit einem
Vertrag über die auswärtige Politik . An den Vortrag schloß
sich eine Debatte . Alsdann wurde folgende Entschließung
angenommen : „Der Zentrrlvocstano billigt die Haltung der
notirnallibevalen Fraktion des Reichstags  auf dem Ge¬
biete der auswärtigen Politik in rllr .i P rnkten und spricht
ihr seinen Dank für die entschlossene Vertretung der von
ihrem Vorsitzenden dargelegten Kriegs - und Friedensziele
au ? " Den zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildete
der Bericht des Geheimrats und Professors Paasch«  üb -er
die innere Politik. Er  befürwortete die Annahme der
Regierungsvorlage über die Einführung des allgemeinen,
gleichen und geheimen Wahlrechts . Nach ihm sprach der
Br rsitzende der preußi 'chen LandtagSsraftion L o h m o n n ,
der die Gründe darlegte aus denen die Mehrheit der Äbgc-
ordnetenfraktion zu einer A b l e h n n tt z des gleichen Wahl¬
rechts gelangt sei. Nach einer längeren Debatte , an der sich
auch Staatsminister Dr . Friedberg  beteiligte , kam fol-
gende Entschließung zur Abst -mm ing . „Der Zentralvofftand
hält die Einführung des gleichen DahliLchtS für die Wahlen
zum preußischen Landtag fiir eine S t a a t s n o t w e n d i g -
ke i t und bittet daher die Landtagsroaktion , unter Zurück¬
stellung gewichtiger Bedenken sich ans den Boden der Regie¬
rungsvorlage zu stellen ." Bei der Abstimmung gaben von
den preußischen Mitgliedern des ZentralvorftandeS 64 ihre
Stjmme dafür , 21 dagegen ab . Von den übrigen Mitgliedern
stimmten 40 für , 3 gegen die Entschließung . Sie wurde also
im ganzen mit 104 gegen 21 Stimmen angenommen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Russische Staatsanleihen in deutschem Besitz. Mit

Rücksicht aus die in Brest -Litowsk getroffenen Vereinbarungen
ist es erforderlich , alsbald festzastellen , welche Stücke von russi¬
schen Staatsanleihen , staatlich garantierten Essenbahn-
obligativnen und sonstigen Wertpapieren mit Garantie de?
russischen Staats sowie welche bereits fällig gewordenen
Zinssckieine sch in deutschem Besitz befinden . Zu diesem Zweck
werden di« deutschen Eigentümer solcher Papiere ausgesor-
dcrt . .hre Stücke bis zum 18. März zur Abstempelung bei
euer  Reichsbankanstailt einzureichen - Näheres geht aus ein ?»
ausführlichen Veröffentlichung der Rechsbank im Anzeigen¬
teil der vorliegenden Ausgabe hervor.

vorbertchte über Kunst. Vorträge und Verwandle ».
* Kui haus . In lew für morgen Mittwochabend im großen

Saale avgesctzten Kammerkonzert wird Pia Mayer aus Berlin
(Sopran ) miiwirken - Das lt . ZplluSkonzett finbet am kommen-
den Froftag ha« und bringt als Solisten Kammersängerin Barbara
Micklrt-Kemp von der Kdnipl. Hofoper Berlin Ŝopran ) und Dr.
Otto Nettzel aus Köln fKlavierl.

Musik- und Vortragsabend «.
* Wohliaiigkeüsvorstcllung. Hun ist auch der vierte Abend der

Wohltätigkeitsroranitaliunp des Kreiskomitees dom Roten Kreuz
vorüber Nicht nur , daß er sich seinen Vorgängern würdig an-
schloß. er übertras die drei vorhergehenden Abende um ein großes
Stück Das Residenz-Theater war ganz ausverkauft . Kaum war
es möglich, sich während der Paus « einen Weg durch die Bcirämn-
zu Hahnen. Diesmal segelte der Abend unter der Flagg : „Al? der
Grostrot « die Großmutter nahm" Es gab da wunderhübsche
musikalischeBilder aus der Biedermeierzeit . Der erste Teil spielte
vor einem lündlicben Wirtshaus . Die Bühne füllte sich an,  mit
einer schier erdrückenden Menge Volkes in den Kostümen der da¬
maligen Zeit . Und aus dieser Menge lösten sich die Mit 'virkenden
ohrr begrüßten Reuangrkmnniene, die dann etwas zum besten gaben.
So tat sich der Wiesbadener Mannergesangverein durch den Bortrag
allerlei Volkslieder hervor, ee gab einen niedlichen Kinderrcige»,
volkstümliche Lieder zur Laute, gesungen von den Damen Burgess,
Kölling, Rauch und Werneck einen Diener Walzer , enizückend ge-
tanzt von den Damen E. und M . Cron, der wiederholt werden
mußte, Alt-Wiener Tänze von Konzeitmeister Thomann meisterhaft
auf der Geige vrrgctragen , eine durch Herrn Müller überaus lustig'
und realistisch vorgetragene Moritat , schließlich einen Zigeunertauz,
von Mitgliedern des Kömgl. Theaters ausgeführt , von den Damen
Lenz, Pari ? und Sieiger . Dann erklang die Träumerei von Schuh¬
mann und langsam senkte sich der Bochang über den so gelungenen
ersten Teil . Al? der Vorhang sich wieder hob, wurde der „Abend
rm Städtchen" sichtbar. Auch da gab es wieder allerlei hübsche

Nus Rurrll und Leben.
* Ksnzert . In dem 9. Konzert des ^Vereins der

Künstler und Kunstfreunde ", das gestern im Kasino-
saak stattfarid , hör-te mau zwei hier schon Hefters bekannte
junge Künstler : Fräulein Melcmiss Michaelis (Geige ) aus
Liünchen und Herrn Willy Renner (Klavier ) aus Frank-
find Fräulein Michaelis erwies sich von neuem als hochbe¬
gabte Geigerin , di« technisch in allen Punkten sorglich vprge-
b ' ldet . auch in rein musikalischer Beziehung so viel Ursprung-
liches zu bieten vermag , mit so viel echter Empfindung und
Wärnre zu musizieren versteht , daß ihre Darbietungen einer
nachhaltigeveu Wirkung stets sicher sind . Mit sauberer Into¬
nation . edler Tongebung und verständiger Verteilung von
Licht und Schatten spielte sie das A-Dur -Konzert von Mvzart,
sehr schwungvoll die TeufÄsttMer -Sonate von Tarttni . Du?
ganze Feuerwerk einer virtuos entwickelten Kunst ließ sie in
der Kaprize von Paganini sprühen . — Auch die Vorträge von
Herrn Renner  bewegten sich auf bedeutender Höhe . Störten
in den A-Moll -Variationen von Beethoven noch einige Uneben¬
heiten , so gewährten die anderen Darbietungen «inen rest¬
losen 'Genuß . Ganz prächtig , kristallklar und reich nuanciert
spielte Herr Renner Pastorale und Capriccio von Scaüatti-
Tauß ' g, mft aller Brillanz und mtt fortreißendem Schwung
Präludium und Fuge in A-Moll von Dach und „Paraphrase
über Verdis Rigoletto " , beide in der Bearbeitung von Lsszt.
Di « Klavierbegleitung zur Violine führte Herr Professor
Monnstaedt  meisterlich wie immer aus . Die Zuhörer
fpsmdsten herzlichen Beifall . —ck.

Klrmr Chronik.
- Theater und Literatur . In Wien  starb der Sdeftor der
Wiener Journalisten Sigmund Schlesinger  im Alter von
85 .Jahren . Er hat zahlreiche Lustspiele verfi sst, die au ver»
schieden« ! Bühnen , dämmt « m.  HsKkWÜchÄ « . - rrr AnMb-

Bildende Kunst und Musik . Unter starker Beterligung
fand die Versteigerittg der Gemäldesammlung des Grafen
Herm . v. B o cho 1 tz - M e f .ch e d c durch die Firma Lempertz
(Haustein u. Söhne ) in Köln  statt . Es wurden bedeutende
Presse « zielt , so u. a . für Drakenburg (Inneres einer
Schenke ) 4000 M ., Pieter Claeß : Stilleben 2000 M ., Lukas
Cranach d. Ältere 16 500 M ., Art d. Meisters von Kappender, ; '
Zwei Apostel 3100 M ., Kniebbergen , Kanallandschaft 8400 M .,
Nachf . d. MeisteeS von Lissborn : Der Kalvarienberg 13100
Mark . Werkstatt d. Quentin Massys : Das Geldwechsler -Ehe¬
paar 18 300 M .. I . v. Hstade : Landschaft 2550 M .. Art b.
Bernard d 'Orletz : Madonna mft dem Kinde 2300 M ., I . oe
Koore : Zug der Kinder Israels durch die Wüste 4100 M ..
SegherS : Wumrnkranz 6800 M .. C. Bennemann : Trinkende
Bauern 2700 M „ Westfäl . Meister der 2. Hälfte - des 15.
Jahrb . : Verkündigung und Anbetung 5000 M -, Westfäl,
Meister des 16. Jahrh . : Die Kreuzigung Christi 3100 M ., eine
Landschaft von Benjamin Cupy 3700 M . Das Gesamtresulttt
der zweitägigen Auktion war ungefähr 200 000 M . — An der
Wiener  Bolksaper wurde unter starker Teilnahme des
musikalischen Wien die komische Oper „Schua ban ", Buch
von DieicÄ Essad - Bei,  Musik von E. Radeglia,  ausge¬
führt . DaS Werk kann als der erste Versuch einer türkische,i
Oper gelten . Es erinnert in der ansprucMosen Handlung
s«hr an den Stil der älteren französischen Spieloper . Harm¬
los , naiv , oft an der Grenze des Primitiven stehend , sst diese
kleine Verwirrung und Verwicklung , die daS Schicksal einer
jungen türkischen Bauern , der in die Netze einer recht skrupel-
lcsen Odaliske gerät , bilderbuchmäßig aufblättert . Der Dal-
matter Radeglia stiftete die im Liedmäßigen geLunyen «, im
Dromatsschen versagende Musst . Die Erstaufführung war
ein kleines gesellschaftliches Ereignis mft bunüeSbrüderlichem
Unteotou . — „Wa S sich liebt '. . eine Operette von
Konrad Fischer,  Adusik von L.ichard L 'Arronge . hatte , nach
ihrer Uraufführung in Metz, auch am Stettiner  Bellevue-
theatt .r großen Erfolg . Das Werk sst bereftS in Köln . Aachen,

Darbictungen Herr Kraft spielte ein Hornsolo, veanttinnen and
Beamte des Kries,̂ wchlsabrrsamrez sangen einen gm abgestimmie»
Chor, wunderhübsch, goldklar klang die Stimm « Fräulein Pta
Mayers durch die Abrndstimmung Leider wurde btt Dame nur
hörbar und nicht sichtbar. Herr Kustermann sprach ein Bedicht
vcn Clickentorfs, woraus Herr Weisboch ihn durch einen Bvrrrag
auf dem Klavier ablöfte, dem sich dann Herr Möller und Fra«
Hansa als Liebespaar anschlossen. Die beiden Künstler trüge«
einen Löwenanteil am Erfolg des Abends davon, durch wechselweise
gesprochene Eedichte von Kugler. Jmmermann , Freiligrath und
Geibel. Für Herrn Scherer sprang Leo Schützendors in elfter
Stunde ein, ebenso Frau Krämer für die erkrankte Frau Polo.
Unnitig zu sagen, daß dieser Eisotz kein — Krlegsersay war ! Die
Herren Thrmann . Erdll und Gläsener brachten Beethovens „S .-re-
rode " sein und zart zu Gehör und auch über den zweiten und letzte«
Teil scnkte sich, unier den Klängen von Schuhm-rnns „Träumerei ",
der Vorhang langsam und lautlos . Wieder erwies sich Beigeordneter
Hans Bcigmonn als der seinsinnige „Dichter und Komponist"
dieses Abends und wurde zum Schluß mit Rech« durch starken Bei»
fall ausgezeichnet -k-

Kus dem vereinsleben,
vorberichte , vereinsversammlungs « .

* Tie „Literarische Gesellschaft"  hat das beliebte
Mitglied des h'.kstpcn Nesidenz-Tbcaters Kaethe Hansa für eine»
Vorlcse Abend gev-onnen, der Mittwoch, 8 Uhr. ini blauen Saale des
ZivilkasinoS stattsindei und Gcdichie und Prosastücke von süas t«
Weltkriege gefallenen Tichlern bringen wird.

* Mittwoch findet bei steiem Einiriti im kleinen Saale des
„Parkhncls ", nochniiitagS 5 Uhr, die Mitgliedervirsammlung des
„Dere ' ns Frauenbildung — Frauen  st u diu  m" statt,
darar anschließend ein Bottrag des Konsuls Gradenwitz übe»
„WohnungLwot und Kriegerheimstätten". Auch Gäste sind will¬
kommen. __

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Sonnenbcrg . 11 März . Das zwecks Aufhebung der Ge>t

meinscheft zwangsweise versteigerte Grundstück ist mchi mtt 20000
Mark Hvpclheken belastet, sondern nur mtt INS M . Meistbittend«
bei der AwanpStersieigeiung blieb bte Ehefrau des Gärtnereibt»
ßtzers Milh Bohnenderger mtt 16 675 M.

an .so >1. ivt. 219 . 10 r fiP 191 GlHia
15 2.30 o. Mk. 151 . 1 » 1. 191 Knie«
lea .ss o. Mk. 16 2.71 ; . 111 <rniM
159 .25 a Mk. 159 .75 1. 101 Krone«
112 .50 a Mk. 112 .75 2. 101 Francs

66 .55 a Mk. 63 .3 5 2. 10) <nne»
79 .00 G. Mk. 79 .50 3. 10) Le .eis
18 .85 0. Mk. 18 .95 3. 1 türk. PH

111 .00 G. Mk. 112 .01 3. „ 100 Peietas.

Wasserstail des Rheins
am 11 MHra.

Biebrich - b » i»r l .*S ti  I 2S m not  aemriffen Torraitta*
Canb. « 114 c « ldif « « «
Halac . c Oil « » 157 « « c «

Die Abend-Ausgabe umfatzl 4 Seiten.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
„Streikende" Landwirte.

ht . Brngr «. 10 März In L ensingen  lehnen es di«
Landwitte ab in dielen, Jahre Stadtkinder in Pflege zu nehmt»,
weil der Kommunalberdand ron ihnen mehr Eier  verlangt , als
die Hübner iepe» Die Welgeeheimer Bauern wollen auch kein«
Stadtkinder wieder haben weil die Stadi Mainz , deren Kind«
sie im Sommer 1917 unentgeltlich beherbergten, ihnen, als ui
Welge-'.heini bitterer Kodlenmangel herrschte, die Überlassung eines
Wagens nrit Kohlen rundweg ablehnte. Sie sind der Meinung,
wenn di« Stab : Mamz rn ihrem Staditbcairr täglich 60 Zenin«
Kohlen verbraucht zum Bergnügen der Mainzer und wenn während¬
dessen die Welgtshrimer Kinder sich im Link « ohne Kohlen war«
sitzen mußten , solle» es die Stadt « im Somm « probieren, iw
Theater sich satt zu  sitzen..

ht . Bad Homburg d. d. H.< 11. März . Nach mehrwöchentlichall
Aufenthali Hai die Kaiserin  heute abend Bad Homburg r « -
lassen und kebtt nach Potsdam zurück, wo sie im Neuen Palais
Wohnung nimmt.

ht . Kelkheim, 10 März . Schreinermeist« Friedttch" D i « h l
geriet in seinem Betriebe mit den Kleidern :n das Räderwerk d«
AnttiebSmaschine und « litt dabei einen tödllchen Schädel»
b r v ch._

HandelsteiL
Amtliche Devisenkurse ln Deutschland.

W. T.-B. Berlin, 12. März. (Dralitbeheit ). T«! «-
graph isch e Ausza hlunsjan für

Holland . . .
Dänemark . •
Schweden .
Norwegen •
Schweiz . .

Bulgarien .
Konstantlnopd"
Spanien • .

A««ländische Wechselkurse
w. Amsterdam, 10. März. Wechsel auf Berlin 42.558

(zuletzt 42.05), auf Wien 27.90 (28.25). auf die Schweiz
49 75 (49.80), auf Kopenhagen 66.50 6̂6.60), auf Stockholm
70.45 (70.45), auf New York — (—), auf London 1G42
(10.49%), auf Paris 38.65 (38.75).

Banken und Geldmarkt.
— Die Bank für Handel nnd Industrie (DarmStädter

Batik) errichtet unter Übernahme der Bankfirma B. Kauf¬
mann u. Pappen heim in Trier  eine Filiale.

* Die Mitteldeutsche Creditbank, Frankfurt a. HL, gibt
die Errichtung ihrer Filiale Köln unter übernähme der
Bankfirma L Heß u Söhne bekannt Zu Direktoren wur¬
den die Herren Alfred Bendix, Dr. Gustav Stinnes und
V ilhelm Reißner ernannt.

* Einlösung »ou März-Kupons. Die am 1.(14. Mäi*
1918 fälligen Zinsscheine der 4proz. konv. unif. türki¬
schen Staatsanleihe  von 1903 werden vom Fällig¬
keitstage ab bis auf weiteres zu 82.50 M. für 100 Fr. in
Berlin und Frankfurt a M eingelöst.

$ Von Berliner Geldmarkt Berlin,  12 . März. Täg¬
liches Geld bedang 4V-, Proz. und darunter, Privatdiskont
4»/s Proz. uud darunter.

* Die Äsonei Ci edit-Anstalt verteilt aus einem Rein¬
gewinn von 12 751 320 M. (11038 692 M.) die vordem nid
verteilte Dividende  von 9 Pioz. (i. V. 8% Proz.).

Wettervoraussage für Mittwoch, 13. März 1913
▼onder Meteorologischen Abtetlan ^ d<*s Phyti <&LVerein« za Wr-mlcfart ». ]jk

Langsam zunehmende Bewölkung, etwas kälser.

HauottchttMeiter: K. Hk^i-rtz,rA
etnntnortna für devoche Bolltif : H. für « ull«iiM#»liHk
Dr phil St. Stutm ; für de» Untfrfia: anq«inl : ö ». WoutnSat ), füf
Stoiftrtcbtrii aus Wiesbaden and den N-Lbarbezirken ft B. t Diefenbach,
für Berichtsiaal H. Diefenbach;  sLc SvnrI nnd Uujttadrl̂ g . V C Lobaürri
für Lerninchlk« nnd den Bri-fdaüen C gobaüer:  tü , den dandelbleil w « tzi

für die ilnzeigen und Äekianien tz. Dar na ns: lümilich in Wiradaden
' «n» Verlag »er s . Schellenberg 'ichen Hol-Buchdrueleret in Wl ebdad« ,

m «chrtMom»» u ut i ntb

I
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Selonrnmaornng fiöet tufflfdieMls-AMeilM mm
MUllM Ititpopint.

Der am 3. Wrz d. I . Unterzeichnete dewtsch-
Mrsfrsche Friedensvertrag enthält u. a. folgende Be¬
tzimmungen:

Abs. 1. Jeder vertragschließende Teil mit Einschluß
seiner Gliedstaaten wird sofort nach der Rati¬
fikation des FriedensoerirageS die Bezahlung
feiner Verbindlichterten, insbesondere den
öffentlichen SclwLdendienst, gegenüber den An-
aehörigen des anderen Teiles wieder aufnehmen.
Die vor der Ratifikation fällig gewoobenen
Vetbindlickkeit-n werden binnen sechs Lüonaten
nach der Ratifikation bezahlt werden.

Ws. 2. Die Bestimmung des Absatz 1 findet keine
Anwendung aus solche gegenüber einem Teil
bestehenden Forderungen . dre erst nach der
Unterzeichnung des FriedenSvertrages auf An¬
gehörige des anderen Teiles übevgegangen sind.

Mit Rücksicht auf diese Bereinbarnngen ist es er¬
forderlich, alsbald feitzustellen, welche Stucke , von
russischen Staatsanleihen , staatlich garantierten Eisen¬
bahn-Obligationen und sonstigen Wertpapieren mit
Garantie des Russischen Staates , sowie welche bereits
fällig gewordenen Zinsscheinc und Stücke von solchen
Pavieren sich in deutschem Eigenturn befinden. Zu
diesem Zweck ergehen folgende Aufforderungen:

A. betreffend die Avstempetung der
Slülüe von rnssischen Staatsanleihen
nnd staatlich garantierten Wertpapieren.

Di« deutschen Eigentümer von russischen Staats¬
anleihen , staatlich garantierten Eisenbahn-Obligationen
und sonstigen Wertvavieren mit Garantie des
Russischen Staates werden hieüd-urch Erfordert , ihre
Slücke bis zum 18. Mir ; d. I . zur Abstempelung bei
einer Reichsbankanstalt, und zwar tunlichst bei der¬
jenigen , bei der sie auf Grund der Bekanntmachung
über die Anmeldung von Wertpavreren dom 23. Augiui.
1016 lR.-G.-Äl. S . 952) an»meldet worden sind (in
BcÄin bei der Neichshauptbcmk, Lombardtontor ), em<
erreichen. « asten werden solche Stücke,elduna bei der Reichsbank aus Grund

der Bekanntmachung vom 23. August 1916 er»
' ~ ift;

2. die auf Grund dieser Bekanntmachung anzu-
melden gewesen wären , deren Anmeldung aber
aus nachweislich entschuldbaren Gründen unter¬
lassen worden ist:

3. die nachweislich nach dem 30. September 1916,
aber vor dem 8. Mürz 1915 in das Eigentum von
deutschen Erwerbern übergegangen sind.

Die Wertpapiere sind mit sämtlichen nach dom
8. März 1918 lneuen Strls ) fälligen Zinsscheinen und
mit den Talon? unter Beifügung genauer , für rede
Wbrtivapiergattung besonders auszustellender und in
der Nummernfolge geordneter Iluäumern -Berzeichntffe
einzureichen.

Soweit die Stücke nicht sofort bei der Einreichung
erkgestemivslt werden kön-nen, veoblekben sie bis zur Ab-
ftemiveluna bei der Reichsbonkanitalt. In diesem Falle
werden die obgestemipelten Stücke nur gegen Rückgabe
der bei der Einreichung ausgestellten Quittung wieder
ausae hqndigt.

Bei Einreichung der Papiere und der Nummern-
verzeichniis« haben die Einreicher schriftlich zu er¬
klären, ob und wo die Papiere .aus Grund der Be-
kcmntmackiu-ng vom 23. August 1916 augemeldet sind.
Auch kann die Beibringung der schriftlichen eides¬
stattlichen Versicherung verlangt werden, daß in¬
zwischen ein Eigentumswscksel nicht stattgefunden hat.

Die Eigentümer von Wertvavieren , die sich bei
Banken und Bankiers im offenen Depot befinden,
werden sich wegen der Abstempelung zweckmäßig mit
ihrer Devotskelle in Verbindung setzen.

Die Reichsbankanstalten sind ermächtigt, Wert¬
papiere zur Abstempelung auch nach Ablauf der Ein¬
reichungsfrist entgegenzunehmen, wenn glaubhaft ge¬
macht wird, daß die Einreichung aus triftigen Gründen
nicht innerhalb der Frist erfolgen konnte.

B. betreffeud die MiederKgUNg Sk-
reils fällig gewordener Zins-
fcheine und Stücke der«uter A.
bezeichneten Wertpapiere.

Die deutschen Eigentümer von Zinkscheinen und
Stücken von russischen Staatsanleihen , staatlich garan¬
tierten Sisenbahn -Obligationen und sonstigen Wert¬
papieren mit Garantie de? Russischen Staate », die
vor dem 3. Mär , d. I . /neuen Stils ) fällin geworden
find, werden aufgeiordert . sie bi? zum 15. Marz d. X
bei einer der deutschen Zahlstellen für russische ZinS-Scheine einzureichen,und zwar,falls bestimmte deutschetablstellen auf den Zinsscheinen ober Stücken ange¬
geben sind, bet einer von diesen.

Bei oder möglichst umgehend nach der Einreichung
ist die schriftlich« Erklärung bei Mb ringen , dah sich die
ZinSfcheine oder Stücke schon vor dem 3. Marz d. I.
m deutschem Eigentum befunden haben. Die Glaub-
wündigkeit dieser Erklärung ist von den Zahlstellen zu
prüfen : mich kann d,e Beifügung einer schtiftlichen
eidesstattlichen Versicherung verlangt werben.

Uober die einaereichten Zinsscheine und Stücke sind
der Zahlstelle nach Anleihsgattungen und Fälligkeiten
geordnete Verzeichnisseenrzureichen. Au» den Ver¬
zeichnissen muß di« Anzahl und der Betcrg der Ab¬
schnitte gleicher Höhe und Fälligkeit und die Gesamt¬
anzahl urtb der Gesamtbetrag ersichtlich sein. Die
Nummern der fällig gewordenen Stücke sind anzu¬
geben: die Ancmbe der Nummern der Zinsscheine ist
nickst erforderlich.

Die Zindschein« und Stücke aslten im Sin re dieser
Bekanntmachung gl? deutsches Eigentum , so lange sic
bei den Zahlstellen hinterlegt bleiben. Letzte« sind
nicht verpflichtet, die von dem einzelne Hrnterlegern
bei ihnen einaereichken Zinsscheine und Stücke ge¬
trennt zu verwahren ; sie dürren bei Rückaah- von ZinS-{cheinen und Stücken solche in beliebigen Nummern der-tlben Anleiheaattung an die Einreicher zurückliefern.

Die Eigentümer solcher Zinsscheine und Stücke, die
sich bei Danken und Bankiers im offenen Debvt kx-
frnden. werden sich wegen der Einreichung zweckmäßig
mit ihrer Devotstelle in Verbindung setzen.

Die Zahlstellen können ZinsiHne iwtb Stücke audi
nach Mlmis der Einreichungsfrist entgeaenn .'h nen,
wenn glmikbhatt gemacht wird, daß di« Einreichung
au? triftigen Gründen nicht innerhalb der Frist er-
sclben konnte, dach haben sie sich dazu der Ge¬
nehmigung der Reichsbank zu versichern. Die Ein-
rrichumg von durch die Post an die Zahlstellen ge¬
sandten ZinSicheinen und Stücken wind als rechtzeitig
bewirkt angesehen werden, wenn di« Sendungen nach»

eivlick innerhalb der Frist m Deutschland zur Post
gegeben sind.. F 676

Berlin , den 8. März 1918.
De« Reichskanzler. Lu Vertr.: Freiherr ». Stria.

Damen-Hitte Koerwer Nachf. Umgarnieren

Hutformen Langgasse9 Umarbeiten

Reiher,Blumen Spezialhaus für Damenhüte. Umpressen

Neueste Erscheinungen. Fernruf 3881.
nach neuesten Modellen.

MiesbllSellkl(Sartenbnu-Pccein.
Donnerstag , den 14. März , abends 8 Uhr, im

Saal der Wartburg , Schwalbacher Straße

Vortrag
des Herrn Kurgärtner Iraulscn:

Wlldt.ErsthrmiWI» GeEMlkH.
Gäste wlllkommen._ Der Vorstand.

ZSpfe
in größter Auswahl
M . ii - Michels-JJelte, berge.

Madwz zm HWtolljmwlW
des

jjjnhon Voroiro für Watl
(E . V .)

Sonnabend , den 16. März 1918, abends 6 Uhr, iyl
kleinen Konzertsackl des Kurhauses zu Wiesbaden.

1. Jahresbericht , eEattet "*Mn " ^ em VereinsdirMor
Geh. RegierunHsrat Pros . Dr. H. Äresenius.

2. KasfenlbericÄ. erstattet von dem Kastensnhver Geh.
Scm.-Rat Im. F. Staffel.

3. Wühl von zwei Rechnungsprüfern . ^ .
4. Anträge und Wunsche (dieielben sind dem Bovstande

einige Tage vorher anzwmelden).
5. Lichtbilder-Bortraa des Herrn Landcs.Oekorwm.e-

rotes Siebert , Direktor des /ßalmenzartens m
Fran >kfurt a.  M .: Die Bedeutung des GMÜsebaues
für unsere Volksernührung und Bolksbersorgung.

Gäste, auch Damen , sind willkommen.
Da der Eintritt für Nichtabonnenten nur gegen

Vorzeigung der Einladungslarten möglich ist, bitten
wir solche, soweit der Vorrat reicht, in der Geschäfts¬
stelle des .Ncistauiscken Vereins für Naturkunde.
Naturhistorisches Museum , Rheinstraße 10, Owserte
des NordflügÄs , abzuholen- 1871

_ Der Vorstand.

HiBaltmiMiilt für MM «,
Doyßeimcr Straffe 8.

Am 1 Mcn 1918 beginnt ein Smonatlicher Kursus
zur hauswirtschaftlichen Ausbildung für Mädchen, die
Ostern aus deii Mittelschule« entlasten werden.

Lehrfächer: 1. Kochen. Backen. Einmachen. 2. Haus,
arbeit und Zimmerpflege. 3 Behandlung der Wäsche,
cinschl. Ausbeffern. 4. Häuslicl^ Kranken- u. Säug¬
lingspflege. 5. Hauswirtschaftliche Buchführung und
Naturkunde . 6. Bücgerkunde und Versicherungswesen.
Der Ausbildungskursus kann als Vorstufe zur wei-
teven hauswirtschaftlichen Ausbildung angesehen wer-
den. SommerkursuS : 1. Mai bis 1 Oktober WiNter-
kursus 1. Oktober bis 1. März . — Schulgeld 60 Mk.
Einschreibegeld 3 Mk — Anmeldungen ' Montag.
Mittwoch. Freitag von 8—5 Ubr nachmittags
_ Dotzheimer Straße 3.

Moderne
Damen
Hüte

sind ln tn ittent Ge.
sdiäftsraume aum
Verkauf ausgestellt

Fassonieren,
Modernisieren

da Mg. Fabrikation
im Hause.

A. Kuß
Rheinstraße 4J.

Beleuchtungs-Körper
modern, gross ; Auswahl, billigste Freies.

Flaek , û̂ senstrasse  44»neben Residenztheater.

; Haarnetze
Haar schmuck
Kistner & Jacoui,

Parfüm. Taunusstr. 4.

Reiner Tabak
in 1/1». 1/2. u. 1/5-Pfd.

Pfd . 14 Mk.
Zigarrengeschäft Schmidt.
Bleichstr. 26. Tel. 1733.

Prima iParmtlaße
per Pfd . 1.60 m .,

reine gem. Nelken,
reine gem. Muskatblüte,
MuSkatnüste,
Kümmel.
prima Backpulver»
reiner Banille -Zucker»
prima Bouillonwürfel

empfiehlt
Martin Schwemmer

Bleichstratze 25.

WiisA-Wrke
garantiert rein , kein Er¬
satz oder Beimischung, f.
alle Wäsche sowie vorzüg¬
lich für die Küche zu Me.
9.60 liefert vcm 3 Pfd . ab

Fritz Buxbaum.
Bad Oeynhaus en in W.

la Pmdell- nnü
Sinolenmtoidift

(weiß und gelb)
-Kg.-Dose 6.8V Mk.,

h Eiscnlack
TreibriemenwachS empf.

Carl Zitz,
D .'tzh. Dir . 161. T. 2168.

Wagner ». Gchmiede-iauMcitermaaen
prima fest, stark gebaut.
4—8 Ztr . Trogkr .. vrrk.
Petri , Hellmundstr . 15, 1.

Dunkle Gelberüben
lKarottens Pfd . 20 Pf.
empf. Knapp, Ecke Göbcn-
u. Scharnborststrake.

f »ATENT D -R -OM*
^ Stück 8 — Mk.
" Für praktisch * Ver¬
suche tut » geschlossen«
Gläser mitzuoringen . ?0ö

"»ÄLS -»

Nunmliiö ^ /

IWItH-HÖCKERl
Schillerplatz 2.

Wir bitten unsere Mitglieder um sofortige Ein - J
^ «aichung ihrer \ <\ Rassischen Staatsanleihen<

4 und J

gar.Rassischen Eisenbahn-Obligationen
£ nebst allen unbezahlten Zinsscheinen zwecks Ab-
D? Stempelung bezw. Verwertung. F671

Wiesbaden , den 11. März 1918.
|5 Fiiedrichslrasse 20.8 Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschrankter Haftpflicht.

| | Hirsch . Sclileueher.
* »ja* JB*

haltiges Lager von
Grabsteine»

u. Grabeinfassunge «.
Bitte Auswahl recht früh- - -

zeitig hier am Platze tieften zu wollen. F200
TIi . T>ink , Steinmestaeschäft , Idstein.
vmmmm

i

Husten.
Wiesbavener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, tzeiierkeit» Rachen¬
katarrh und dergl. mehr. 1dl

Schützenhof. Apotheke. Langgaste 11.

a. - zum vmtorme « werden an gen.,
T 0 aufardeileu ge r. Hüte bei bil igster

Berechnung Große Answaht in
Formen und allen Intalen.

AI . Schulz,  Mode , Weüritzstr . 2 .

*

Die glückliche Geburt eines

prächtigen Jungen
zeigen an

Fabrikant Erich Müller
Leutn . d. R . u. Komp . -Führer,

z. Zt. im Felde,
und Fran Frida , geh. Rühle.

Am Sonntag nachmittag entschlief fanst
nach langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden, welches er sich im Felde
zugezogen Hatte, men innigstgelieoter,
Herzensguter, unvergeßlicher Mann . me>nes
Kindes treusorgender Vater , unser lieber
Schwiegersohn, Bruder , Schwager u. Onkel

der Schlosser

Friedrich Schmidt
im Alter von 32 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Klara Schmidt, geb. Jltzig,

und Kind
nebst sämtlichen Angehörigen.

Wieäbaden (Dohh. Str . 83). 12. März 1918.
Die Beerdigung findet Donnerstag nach¬

mittag 3 Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus statt.

Die Beerdigung unseres nach der Heimat
überführten lieben Sohnes und Bruders

Gest. Friedrich Dreymann
findet am 13. März , nachm. 8 Uhr, von der
Leichenhalle des B'ebricher Friedhöfe » aus statt.

Im Namen der trauernden Familie:
Michael Frey man».

Biebrich a. Rh. den 12. März 1918.
Jägerstraße 6.

Freunden und Bekannten di« schmerz¬
liche Nach acht, daß ei  dem lieben Gott ge¬
fallen hat, unsere liebe, gute, treubeiorgte
Mutter . Großmutter , Schwester, Schwieger¬
mutter und Tante

FrauM . Mm Ww«., geb. stat,
im Alter von 62 Jahre «, nach langem,
schwerem Leiden, wohlverselen mit den
Tröstungen unserer heiligen Kirche, zu sich
i» di« Ewigkeit zu nehmen.

In tieker Trauer:
Elisabeth Maag.
Auua Engelbrecht Wwe., geb. Maag.
Mari « Maag.
Kath. «ppelt . verw. Voigt , geb. Maag,

und Familie.
Jean Maag und Familie.
Anton Kilv, Dekan.
Albert Henk, Oberlehrer.

Wiesbaden , Eltviller Straße 17, 2.
Re. darf i. Rhg., Baltimore.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachm.
2 ' " von der Leichenhalle bei Lüdsriedhofs
aus statt. Das Toienamt st an dcms. Tage
7 Uhr morgens in der Dreisaltigkeitskirche.
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IAmtliche Auzeigm)
Berhalten bei feindlichen

Fliegerangriffen.
Die Erfahrung hat ge¬

zeigt. daß an einzelnen
Orten während nächtlicher
Fliegerangriffe bei einem
Teile der Bevölkerung die
Neigung ßßsteht, die von
ihnen bewohnten bezw.
aufgesuchten Räume zu
erhellen.

Diese plötzliche Verstär.
kung der Lichtquellen gibt
dem angreifenden Gegner
die Möglichkeit, sich zu
orientieren und zu einem
gezielten Bombenabwurf
zu gelangen - ist also ye.
eignet, den Wert der bis¬
her sorgsam beachteten
Herdunkelungsvorschriften
init einem Schlage hin¬
fällig zu machen. Das
muß unter allen Umstän¬
den vermieden werden.

ES liegt im eigenen In.
" der Bevölkerung.teresse

■gerade während eines
nächtlichen Fliegerangrif¬
fes die Verdun kelungs-
maßnabmen aufs Pein¬
lichste durchzufübrcn.

Wiesbaden , 14. 2. 1918.
Der k. Polizeidirektor.

v. Heimburq.

I Mmntl.Anzeigen]
Verzogen

nach

Kaiser-Friedr.-Ring5
Ecke Ringkirche.

Zahnarzt Meyer.
Meliua- liaot- Cremo

teste Friedensware
Kästner u. Jacobi,
Taumisstr . 4. Parfüm.

Mene Geschirre
Schöffeln.
Milchtöpfe,
Kochtöpfe.f lolkathrnr . 1956.

Julius
Schulberg 2_

Bütten
für Kehricht und andere
Zwecke »erkauft

S auer , Göbenftr. 2.
eingemachteGurken

auch an Wiederverkäuifer
achzugeben. 8 2297

Fritz Henrich,
Blücherstr. 24. Tel . 1914.

Anzündebolz
Sack 2.59 zu haben Hoch¬
straße 3. Hth. 1. Göbel.

Kleingespaltenes
Anmachholz

S <tck 2.5V. b. Aug. Frohn.
Lndwigstr. 6. Hth. Part.
Auf Postk. w. sofort gebr.

Brennholz
Bündelholz. Anzündcholz,

empfiehlt die
Kohlenhandl. H. Steimel,

Oraniemt raß e 34.
Das Beschneiden v. Obft-
bäumen n. f. Gartenarb.
wird angen. Zu erfragen
Borkstrafte 7. Hth. 2 r.
Echter deutsch. Schäferh..
7 W. alt , pr . Absl., billig
Reroftr . 39, P .. Schnatz.

1 Stamm Legehühner,
1,7,  vk . Wolf, Wartturm-Mlee 8.
Erika-Lchrelb-
n a sch ine zn vk.
Sulzberger , Wörthstr. 17.

Wegen Umzugs
w. mehr, einfache Bettst.
mit Sprungr . v. 3V Mk.
an verk. Möbelhaus Fuhr.
Bleichstrnße.

Zwei Kaffaschränke.
solid, 1. Arbeit, mit 1 u.
2 Tresors billig abzugebcn

Möbelhaus Fuhr,
Bleichstraße.

Brillanten
Perlen . Schmucksachen,

Uhren. Bestecke, Leuchter.
Aufsätze. Pokale. Service
kauft zu hohen Preisen

Mebergasse
14.SkWlS.

Brillanten
Perlen

Service, Leuchter, Bestecke
kauft zu hohen Preisen

Wl  lamnsflt. 25
KlMer«Mi

gegen bar . Angebote an
M. Werbelow,

Oranieustraße 6. 2.

-.-'!»!«..!!!!>»'!!!!»
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LL/ir bitten um Besichtigung der in
unseren Schaufenstern ausgestellten

ssc *® "«

v

K91

Frühjahrs - Deuheiten
-#

f

»

in

vs

fj
I

Qamenkleiöung unö Damenhüten

Meiner werten früheren Kundschaft, Nachbarschaft
und Bekannten die höfl. Mitteilung, daß meine
Metzgerei am SS . März wieder eröffnet wird.

Da Eröffnung und Kartenumtausch zusammen
fällt, können sich meine werten Abnehmer bei mir in
die Liste eintragen lassen und vom 18 . März
ab die neuen Fleischkarten in Empfang nehmen.

Ich bitte, mich in meinem neuen Unternehmen
gütigst zu unterstützen.

Hochachtungsvoll!

§rau Conrad heiter
Rheiustraste 77 ,

Telephon 542 . _

Gardinen
werden gewaschen , gestärkt und gespannt

Waschanstalt Karl Schmidt
Telephon 4692. Bödersirasse 24.

Allen geehrten Hausfrauen
Wiesbadens u. Umgegend die Nachricht, daß ehre große
Auswahl von dem braune«

SSMA» sesNMils-kMelM
wieder eingetrossen ist, dabei auch eine Partie

HSngeltöpfe.
Der Verkauf beginnt sofort im Sarte « de»

Katholischen Lesevereins, Lnisenstraße29.

SIMM« «tifltittlMK Arnold
ans Beuern.

wegen Geschäfts-Auflösung
empfehle noch Kopf-, Kleider-, Hut- und Möbel-
bürsteu, Zahn- und Nagelbürste« «sw. in großer
Auswahl «nd bester Qualität.

Frau Peter Becker Wwe.
Mauritinsstrastc K.

Ist. Engelhardts Nähfpastete
Dose AK. 2.69

zu verwenden als

Hackfleisch oder Hackfleisch-
Verlängerungsmittcl

sowie zum Füllen von Kohl und als
Brot -Aufstrich.

Emil Hees, Hoflieferant,
Grosse Burgstrasse 10.

Fernsprecher 7 und 57. 208

ist
der beste
komische

Tangkünstler
Deutsehlands!

Qniriii’s Buch- und Papierkaus
Modernes Antiquariat

JRheinstr . 59  Tel . 9244
empfiehlt zu

Gesangbücher , Klassiker
sonstige entspr. Werke, SSS

sowie Frühel - Beschäftigungs -Arbeiten u. -Spiele
für Kinder

in grosser Auswahl.

Taunusstr. 1.

Voranzeige.
!!Grösster Heiterkeitsertolgü

Ossi Oswalda,
Ernst Lubitsch

in dem prächtigen exotischen Lustspiel

Prinz Samt
Toller Hmnor —

Unerreichte Situationskomik —
Glänzendes Spiel . —

Ueberatl stürmischer Beifall!

Befreiung,
Entlassung
Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.

Urlaub, Zurückstellung»
Entlassung, Versetz., Throngesuche,Militär.f-SA -m UH uuv  III *yivpt.

9 » AoTipli g, Erfolg d.RechtsbüroGnIIieh,Wiesb.
Atz vIIvll4  RHeinstr .W. Auskunft:Hilfsdienst etc.

Perser Teppich
und 2 Kelims

gegen hohen Preis z«
kauf, gesucht. Wageman,
Saalgaffe 26.

usa

Zuni Umzug
kaufe ich alle

gebr. Möbel
und : |Betten

im einzelnen, sowie in
ganzen Znnmern

n, Wohnungseinrichtung.
Zahle dafür höchst.

reellste Preise!
gegen Barzahlung.

Otto Kanneoderg.
Bertriebsgeschätt

für gebr. Möbel all. Art n»

Pianos
nnrWxIrMi.27

Ausgek. Haare kauft
Henn ing, Karlstr . 2, Zig.
tompen. Poplet ufro.
Tel. 3411, k. I . Sidver,
Oranienstr , 23, Mittclb. 2,
MUt. t  Aidkilkil»

unD Cet|traQöaiea
für das Atelier sucht

Ernst Unverzagt,
_ Webergafse 6.

Saub . Schulmädchen
oder Junge für Ausgänge
gesucht. L. Nothnagel, Gv>
Burastra ße 16.

Abfilller.
a. Kriegsverletzter, mögl.mit Abfüllung kohlensaur.
Gaffers vertraut , sucht
Brunnenkont .. Spiegel ». 7
Portemonnaie

mit Inh . verl. Gegen Bel.
abzug. Steinaaffe 13. 2 r.

Portemonnaie
mit Inhalt verl. Sonntag
von Herderstr. b. Nieder,
waldstraste. Geg. Belohn,
abzug. Nicderwaldstr. 4.
Hth. P . r .. Zimmermann.

In der Straßenbahn 3
vom Bahnhof b. Weißen-
burgstr. sind v. Kriegerd-
frnu 50 Mark verloren
worden. Ehrl . Finder g.
Belohnung. Abziigebcn an

Frau Rohrbcck.
Wei ßenburgstraß e 5, 1.

Berloren Montag
Sportportcm . mit Inhalt.
Abzug. <i. a. Bel. Faul-
bruunenttraße 2. Schäf er.
portrniöuuGie verl.

Montag , nachm, zw. 4 u.
5 Uhr rmnitten der Stadt.
Inhalt : 35 Mk., Briefe
mit Unterschrift Auer,
Schlüssel. Gegen gute Be?
lvhrmng abzugeben ber
Becker, Wallufer Str . 3,
Hth. 1. S tock. _

Brillantrlng^
auf dom Wege Kurpark
Taunusstr . verl. Wiede r-
bring er erhält Belohnung
Palast -Hotel.

Perl . f. Di-Taschent.,
gez. F . T. Bitte abgebe«
Schlichterstraße 9, 3.

Samstag 4 Schlüssel
am kl. Ring verloren.
Gegen Belohnung abzug.
im Residenz - Theater,
Garde robefrau , links.
BüflMet MtW
zugel. Kl. Burgstraße L 3.

. . .

Jakob Post.
Oefen- u. Herde-Spezial -Geschäft, Hochstättenstraße 2.

Telephon 1823.
Reichh. Lager in Oefen, Herden, Ersatzteilen . Meine

Reparaturwerkstätte
ist unverändert geöffnet und werden alle einschlägigen
Arbeiten mit gewohnter Sorgfalt prmM und billigst
auSgeführt . — Mern Ladengeschäft ist während der
Kr« o»sert nur vormittags geöffnet. B2726

_ GegenfiKörperverletzungen
— Tod , Invalidität und vorhergehende Arbeitsunfähigkeit — sowie
gegen Sachschäden — Gebäude , Einrichtungen , Waren und Mobiliar —

durch Flieger ^Angriffe
versichert zu günstigen Bedingungen und sehr geringen Beiträgen

Frankfurter
Allgemeine lfersicherungs - Aktien - Gesellschaft

in Frankfurt am Main.
Aufnahmefähig ist jedermann , Männer , Frauen und Kinder.
Fabrikanten und Geschäftsinhaber versichern ihre Angestellten

und Arbeiter besonders günstig.

Kostenlose Auskunft erteilen die Direktion sowie die an allen grösseren
Orten ansässigen Vertreter der Gesellschaft

In Wiesbaden : Generalagent ^ Wiesbaden , Nikolasstrasse 26, I, Fernsprecher 6363
Heinrich D.llmann , Fernsprecher 1876
B. Straus , Emser Strasse 6, Fernsprecher 763. F69
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